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Innerhalb einer Senke, deren nördlicher Teil im Bereich eines intensiv beweideten Grünlandes liegt und die im Süden an eine Ackerfläche 
grenzt, entwickelte sich ein Komplex aus Feuchtgebüschen, Röhrichten, Riedern, Hochstaudenfluren und einem Kleingewässer. 
Der naturnahe Weiher befindet sich etwa in der Mitte des Biotopes. Im Süden grenzen ausgedehnte Rohrkolbenröhrichte und Schilfröhrichte 
an, im Norden ein Steifseggen- und ein Sumpfseggenried. Mittig wird das Gewässer von einem Erdwall durchzogen, auf dem sich lückig ein 
Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch und vereinzelte Obst-Gehölze entwickelt haben. Im Süden und Osten schließt der Biotop mit Schilf-
Grauweidengebüschen und mit Bittersüßem Nachtschatten ab. Die Feuchtgebüsche sind Teil eines Feldgehölzes. Nördlich des Weihers 
entwickelte sich eine Rohrglanzgras-Weidenröschen-Hochstaudenflur mit Rauhaarigem Weidenröschen, Gundermann und Flatter-Binse, die 
sich südostwärts um den Weiher herumzieht und in ein ruderalisiertes Weidenröschen-Sumpfreitgrasried mit Zweizeiliger Segge, Acker-
Kratzdiestel, Schwarzem Holunder und Großer Brennnessel übergeht. Vereinzelte Sumpfseggen-Grauweidengebüsche durchsetzen dieses 
Ried. Der Biotop grenzt großflächig an eine ruderalisierte Feuchtbrache mit Rohr-Glanzgras und Gewöhnlichem Schilf und im Süden 
kleinflächig an Feldgehölze. Das eutrophe Substrat stellt großflächig degradierten Torf und Antorf, kleinflächig auch wenig gestörten Torf  
dar. Die Bodenfeuchtestufe reicht von großflächig frisch bis zur offenen Wasserfläche.
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Epilobium hirsutum
Phalaris arundinacea Phragmites australis Salix cinerea Sparganium erectum
Typha latifolia

Lemna minor Urtica dioica

Alisma plantago-aquatica Carex disticha Carex riparia Cirsium arvense
Glecoma hederacea Juncus effusus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Salix alba Sambucus nigra Solanum dulcamara


